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Di* B - rse«fte«er.
Ein Kompromißautrag der Rehrhettsparteieu beseitigt

die von der Kommisfion beschlossene Erhöhung de» Umsatz»stempelS. stellt dagegen de» von der Kommission gestrichenen
Stempel auf Quittungen SSer Geldempsäsge von Sruud
»ou Bankguthaben wieder her und führt außerdem einen
Stempel auf Sewiuuanteilscheiue and ZiuSbogen ein.
(Lalonsteuer.) Hierzu beantragen die Nckioualttberalen,
die Steuerfreiheit nicht aus Reichs» und StaatSpapiere zu
teschräuken, sondern aus alle müsdelstchereu Papiere auL-
Mdrhueu. Ein freisinniger Antrag will bei« Emission-»
stempel di« Regieruugsvorlaxe wieder Herstellen, also dir
hierbei von der Kommisston beschlossenen Erhöhungen ganzbeseitigen.
KL Speck (Z.): Anstelle der KotieruugSsteuer hat die
Rehrhett diese Form hier sstr die Heranziehung des BesttzrS
gewählt. Das mobile Kapital wird hier besonders getroffen.
Der Havsabuud schafft eine Kluft zwischen den einzelnen
ErwerSSständeu. Die Handelskammer«beteilige» sich daran.
Leidet das der preußische HaudelSmlnister?

ReichSschatzsekretär Dr. Sydow: Wir bitten dringend,
die Erhöhung der Sätze bei ausländischen Papieren wieder
fallen zu lassen. Die asSläudischeu Papiere würden von
den deutschen Börsen sonst ganz verschwinden. Segen die
Taloukener bestehe mauchrrlü Bedenken. Aber man kann
über sie hiuwegkommeo. (Beifall rechts.)

Dr. Weber (nl,)^ Zum ReichSschatzsekrrtär kann ich
uur sagen: oh wie hast Du Dir verändert! (Große Heiter¬
kett und lebhafte Zustimmung links). Früher hieß es uu»
annehmbar jetzt anuehmbarl Zur Belastung der mobilen
Kapitals sind wir in jeder greifbaren ordentlichen Formbereit. Aber hier wird der deutschen Volkswirtschaft ein
starker Schaden zugefügt. DrutscheS Kapital wird ins Aus»
laud gehen. Die Hypothekeupfaudbrtefe werden besonders
zu leiden haben. Der Zinsfuß wird in die Höhe gehen.
Herr Speck sollte doch die Selbstverwaltung der Handels¬
kammer unangetastet lasten. Wer hat den Hausabuud
ins Lebe» gerufen? - Die Politik derlMehrhritl In der
Mitgliederliste des Bundes der Landwirte finden Sie nicht
allein die LavdwirtschaMammerv, fordern auch sämtliche
LaudrSte und BezirkSawtmäuuer. (Hört! hört! links.)

Ftuauzmiuisterv. Rheiubaben: Wie denkt sich den»
der Vorredner dar Zustavdekomme» der ReichSfinauzrefor« ?(« roße Heiterkeit und Unruhe links, hört! hört! rechts.
Von links ruft man: Auflösen! auflöseu! — Lachen rechts
»ud im Ztr.) Für die KotieruugSsteuer ist ein Msatz not¬
wendig. Die schweren Schäden die mit einer KotieruugS-
steuer verbunden gewesen wären, vermeid!t der vorliegende
Anlrrg vollkommen. Die Börse sollte anerkennen, daß
wir gegen viele bedrohliche Projekte für sie nachhaltigen
Widerstand geleistet haben. Bern gingen wir diesen Weg
der Besteuerung des mobilen Kapitals nicht. Aber es bleibt
nichts anderes übrig, wenn wir unser Ziel erreiche« wollen.
(Lrbhaste Zustimmung rechts.)

Prenß. HaudelSmiuister Dr. Delbrück: Nur um die
Finauzrefor« nicht scheitern zu lasten, stimmen wir diesem
in mancher Beziehung höchst mangelhafte« Steuerprrjikrezu. (Lebh. hört! hört! links). Kommen Sie uns abcr
nicht mit weiteren Anträgen.

Mowmseu (frs. Bgg.): ES handelt sich hier um
einen völligen Umiall der verbündeter»Regierungen. (Lebh.
Zsftimmnng links.) B:im Effekteustewpel find gerade wir
» ,alllm Stadim für die Regierungsvorlage eivgetreten.
Anstatt das anzuerkeuoeu, macht man uns noch Vorwürfe.
(Heiterkeit und sehr gnU links.) Aber so wird heute Politik
gemacht! Wer für eine Regierungsvorlage eiutritt, wird
beiseite geschoben. (Heiterkeit.) Wir haben es hier lediglich
mit einer« ewerbestknrr für die Aktiengesellschaften, Lank»
grsellschastru und Hypothekenbanken zu tun. Warum wenden
stch die Ekvzelstaateu nicht dagegen? (Beifall links.)

Singer (Soz.): Der beste BewriS für die narrhörte
Psuscherarbeit der Kommission ist, daß die Mitglieder der
Kommission hieri« Plenum»ach Ausführung des LvudeS»
ratS fortgesetzt Abänderung sauträge stellen müssen. (Beifall
bei den Soz.)

Frhr. v. Bamp (Rp.): Der mobile Besitz wird hier
heraugezogeu. Der immobile Besitz wird auch nicht geschont.Für diesen haben wir einen Jmurobtliarstewpel, der 40
Millionen bringen soll.

Reichsbavkprästdeut Haveusteiu: Die Belastung aus¬
ländischer Werte durch Stempel darf nicht höher sein als die
in unseren große« Nachbarländer», sonst leidet die Konkur¬
renzfähigkeit unsere« nationalen Marktes.

Kämpf (srf. vp.): Wir habe« es hier mit einer Br-
fttzsteuer in der alleruuvollkommeusteu Art z« tun. Dar
Beste wäre eine ReichSeinksmmev» und eine ReichSvermögen-stever. (Zustimmung links.)

Dove (frs. Bgg.): Der Standpunkt der verbündeten
Regierungen ist der: die neuen Stenern find zwar schlecht,
aber wir brauchen Geld. (Sehr richtig! links).

Die Diskussion schließt. Die freisinnigen Anträge ans
Ermäßigung einiger Sätze werden abgelehnt, ebenso der
Antrag der Nationalliberalen auf Steuerfreiheit aller«Sudel»
sicheren Papiere, im übrigen die Börseusteueru unverändert
angenommen.

Die Gcheckst*««».
Schecks»erden mit Ausnahme der Postschecks und

Quittungen über Auszahlungen aus dem Gnthabeu des
Ausstellers einer Schecks mit 10 vomeiuzüuenStSSbestenert.

Singer (Soz.): Wir habe« erst kürzlich de« Scheck»
verkehr auf rechtliche Grundlagen gestellt. Die Scheckstener
wird die Ausdehnung des Scheckverkehrs hindern.

Kämpf (frs. Lp.): Beim Scheckgesetz haben die per»
büudeteu Regierungen selbst erklärt, daß die Entwickelung
des Scheckverkehrs.nur daun in große« Umfange stattfiudeu
könne, wen» darauf verzichtet würde, fiskalische Einnahme
aus dem Scheckverkehr zu ziehen. Und»uu kommt«au mit
der Steuer! (Beifall links.)

ReichSbankprästdent Haveustein: Mit den Vorrednern
bin ich durchaus einverstanden. Deshalb habe» die ver¬
bündeten Regierungen such bisher davon abgesehen, den
Scheckverkehr mit einer Stempelabgabe zn belasten. Nach
den Erfahrungen der letzten Jahre aber, halten sie den
Zeitpunkt für gekommen, ohne»lue wirkliche ernst« Ge¬fährdung der Entwickelungd:L Scheckverkehrs den
Scheck, wie es in alle« anderen Staaten bereits geschehenist, mit einem kleinen Stempelz« belege«.

Dr. Weber (ul.): Wie scharf ist bei« Scheckgesetz von
den verbündeten Regierungen daraus hiugewiesen worden,
daß in Deutschland noch zu viel Geld und Silber in de«
Laschen der Lecke wäre! Uud das find hier die Laschen
der kleinen Leute. Dies« rechnen mit 10 Pfennig. Wir
wollen die gesunde Entwicklung des SeldumsatzoerkehrS nichtaufhaltrv. («s. ltukS).

Die Diskussion schließt. Der Antrag der Mehrheit
(BaukscheSqaittnugSstempel) wkd angenommen, ebenso das
ganze Gesetz in namentlicher Abstimmung. Des Gesetz tritt
am 1. August in Kraft.

WSrttr« Ker-1fchrr
r Gtattaart , S. Juli. Die Zweit* Aa« « *r be¬

riet heute in schleppendem Tempo die bisher zurück gestellten
laudwirtschaftl. Artikel des KnltetstS. Zunächst wurde der
lsndwirtschaftl. Anstalt in Hohenheim von allen Parteien
für ihre Tätigkeit im Interesse der Landwirtschaft volle
Anerkennung ausgesprochen. Nor der Ab?. Keßler (Ztr.)
glaubte, der Anstalt Schuldrumacherei Vorkursen zn müsse«.
Sommer (Ztr.) bewerfte dazu ausdrücklich, daß Keßler
nicht im Namen der Partei gesprochen habr, die davon auS-
gehe, daß die Anstalt nicht Ersparnisse zu machen, sondern
die Jugend auSzubildeu habe. Eine große Rolle spielte in
der Debatte die vor 3 Jahre» vom Hanse verlangte An¬
stellung eines Dozenten für landwtrtschaftl. Maschinenkunde.
Die Mitteilung deS Ministers, daß dieser Lchrstuhl späterein Laboratorium mit einem Aufwand von 135000
erfordern werde, war dem Hause nicht sonderlich angenehm.
Allgemein wurde gewünscht, daß der Dozent und Sach¬
verständige insbesondere auch Berater der laudwirtschaftlkchrn
Bevölkerung sein soll. Sin Antrag betr. 2jährige Dauer
des Kurses in der Gartenbauschule und Einrichtung eines
mehrmonatigen Winterkurses mit einem im Sommer statt-
findenden mehrwöchigen WiederholuvgSkurS wurde äuge-
nommeo nud schließlich beim Kapitel Tierärztliche Hochschule
ein früherer Beschluß betr. Ausbildung von LaieugeburtS-
helsern für Haustiere der Regierung zur nochmaligen Be¬
handlung trotz lebhaften Widerspruchs des Ministers über¬
geben. Die Beratung der KultetatS kouute abermals nicht
zu Ende geführt werden, da daS HauS stch wiederholt in
uferlosen Erörtersvgeo verlor, anstatt positive Arbeit zuleisten. Morgen Weiterberainvg. Schluß2 Uhr.

Stuttgart , 8. Juli. Die volkswirtschaftliche Kom¬
mission der Abgeordnetenkammer beschäftigte stch Hecke mit
den Petitionen um eine Bah» von Psalzgrafeuweiler
nach Dornstetteu bezw. von Psalzgrafeuweiler nach Frendeu-
stadt. Der Berichterstatter empfiehlt die Bah» von Pfalz-
grafeuweiler über Lützeuhardt nach Dornstetteu zur Berück¬
sichtigung, die Regierung dagegen die Strecke Pfalzgrafen-
wetler üver Hallwangeu nach Dorustettev. Nach Ablehnung
des Antrags des Berichterstatters wird das Projekt der
Regierung mit allen Stimmen angenommen.

Vage«-Hk« rrgkett*n.
», « « t>» m»

N«, »rv. de» 10 S«li 1»M
D«S Feilkiete» verdorbener Wer ist strafbar.

Die Mehrzahl der Händler und Landwirte steht noch immer
in de« Glauben, daß ste beim Verkauf von Mer» nicht
verpflichtet seien, verdorbene Eier wieder zurückznuehmea.
Zur Belehrung und zum Schutze des Publikums sei bewerft,daß dar Fetlbteteu und Verkaufen derartiger Ware aas
Grund des NahruugSmittelgesetzeS strafbar ist.

r H*rre«B*r- , 9. Juli. In Kuppinge» wollte
ein 17jähr. Burschei« Spaß an eine« seiner Kameraden
mtt eine« Revolver vorbeischießeu. Er traf ihn aber in
de« Unterschenkel, sodaß der Getroffene stch in ärztliche
Behandlung begeben mnßte. Die Kugel konnte bis jetzt
noch nicht entfernt»erde«.

r tönst«*«, 9. Juli. DaS neue SchckhauS geht seiner
Bollesduug entgegen und soll am 24. d. M. eiogeweihtwerde». — Am 25. soll ei« Kinderfest stattfiudeu.

r Roatlsteg*«, 9. Juck. Wie eigentümlich die Gelüste
der Diebe find, zeigt ein hiesiger Fall. In der Wirtschaft
zur Eintracht wurde eingestiegeu und nicht etwa die Geld¬kaffe, sondern der AuSsptelautomat gestohlen.

r R *»tli»ge«, 9. Juli. Der Dieb der vor einigen
Tagen bet eine« Malermeister in der Retzgergaff«260
gestohlen hat, wurde in Mäufiugeu verhaftet. ES ist der
Koch Johann Tiele. Bon dem gestohlenen Geld hatte er
stch bereits einen«eneu Anzug, Uhr»sw. gekauft und eine»
Teil für Zechgelage auSgegebr», so daß »vr noch 20
Geld bei ihm gesunden worden ist.

r Gpaichiugr«, 9. Juli. In Dürbhei« ist vorgestern
abend dar dem Bauern Xibert Houer gehörige Gebäude
völlig abgebrannt. Die Ursache war da- Umfallen einer
brennenden Petroleumlampe, die die Treppe hiunuterstel,
sodüß daß das emporlodernde Feuer nicht« ehr erstickt wer¬
den konnte. Der Abgebrannte ist versichert.

r Murrhardt , 9. Inli. Aus einer kleinen Ursache
mnßte die 60jähr. Rosine Wieland an« Hiuterbüchelberg
ihr Leben lasten. Ende vorigen Monats drang ihr bn
Feldarbeiten ein Disteldoru in einen Finger. Wie so »st
bei derartigen Verletzungen wurde der Sache keine Beachtnug
geschenkt, bi» Blutvergiftung hinzntrat, der die Frau «ach
schwerem Leiden«lege« ist.

Obertürkhei« , 8. Juli. Die seit 10 Tagen'vcrmißte
15jähr. Emma Seiger,  Tochter des Mechanikers Seigerhier, ist heute früh9 Uhr am Rechen des Uckertürkheimer
Wehrs, als Leiche herauSgezogrn worden, und wurde in
de« dortigen LetcheuhauS uutcrgebracht. Wie auzunehme»
ist. dürfte da» Rädchen den Tod selbst gesucht haben.
ES wird als Ursache Liebeskummer angegeben.

r Neckargartach, 9. Juli. Bet« Wäschekocheu er¬
griffen an» dem Herd schlagende Flammen die Kleider der
Tochter de» FlaschuermeisterS Pflanzuer und entzündete«ste. DaS Mädchen war bald in Flammen gehüllt und eilte,
um Hilfe rufend, ans die Straße, wo» ater und Mutterihr zu Hilfe eilten und die Kleider vom Leibe rissen, am
die Flammen zu ersticken. DaS Rädchen kam glücklicher¬
weise mtt nicht allzu schweren Brandwunden davon.

r Ul« , 9. Juli. De« in der Stetufabrtk»laubeure«
beschäftigten Striuhaner Haar  von Söflingen wurden durch
einen umstürzeudeu 20 Zentner schweren Stein beide Füße
so schwer verletzt, daß dte Gefahr der Abnahme mindestens
eines Fußes besteht.

r Bla »b*«r*«, 9. Juni. In der gestrigen Sitzungder bürgerl. Kollegien wurden die ersten Schritte getanWege« der Neuwahl drS Stadtvorstaud». ES wurde be¬
schlossen, dir Wahl vordehältlich de» Oberamts am Ritt-
woch den 18. August vorzunehmeu. Die AnstellungSver-
hältutffe werden zuerst in einer Sommisstou beraten«ud
darüber daun endgültig tu der nächsten Woche entschiede».

Gericht»!» !.
r Nav*»<b»rg, 9 Juli. Schwurgericht. Nach zwei¬

tägiger Verhandlung ist gestern der 38 Jahre alle,
vormalige Gerichtsvollzieher Alb. Haußmauu von Ravens¬
burg entgegen der Anklage, dte ihm 45 » erbrechen der
erschwerten amtlichen Felschdeurknvdnug(Anfertigung falscher
PsäuduugSprotokollr) zur Last legte, wegen eines fortgesetzten
LergeheuS der falschen Beurkandnug im Amt zu der SefängutS-
strase von6 Monaten«ud der 36 Jahre alle Fruchtsäfte-
sabrtkaut Engen Eisele von Ravensburg, auf dessen Bitten
»ud Drängen und zu dessen Gunsten Haußmauu dte falsche»
Beurkundungen vornahm, wegen Anstiftung zur falsche«
amtlichen Beurkundung, sowie wegen eine« BrrgrhenS de»
BavkcrottS zu der GesamtgefäugutSstrafe von1 Jahr «ud



1 Ro»at verurteilt worden. Jedem der detdev BunrteUte«
wurde etu Mouat der erlittene» llutersuchmraShufti» An¬
rechnung gebracht.

»«Usch- «eich.
8. Juli. Nach einer hteher gelaugten Nachricht

wird da, LuftschiffZ 3 am 26. Jult hier eiutriffev. Die
Astschiff-alle bet Btrckeadorf soll bis zum Schluß de«
Moû S settiggestM sein. »« 12. d. « . werden der
Inspektor der LerkehrStruppeu, der Juspettor der Feld,
relegraphie mit anderen höheren Offiziere» hier eiutreffeu
und mit de« Gouverneur von«ölu die Halle besichtigen.

- dk«»fter i. Wests.. 9. Jult. Zufolge des seit
mehreren Wochen ununterbrochenen Regens beginnen in
Ŝ or Westfalen die FeldstSchte sehr zu leiden. Das Ge¬
treide ist auf weite Flächen stark gelagert, die Kartoffeln faulen.

Ausland.
Zürich, 9. Juli. Seit vier Tagen herrschen schwere

GewtnerstSrme in der ganzen Nordschveiz. SS schneit
unaufhörlich und der Schnee reicht bis zu 1500 Metern
herab. Die Berge find i» dichten Nebel gehüllt. Der
Fremdenverkehr ist so gering, daß ernste finanzielle Kalamitäten
befürchtet werden.

Ge«f, 6. Juli. Die Grundsteinlegung für dar
ReformatiouSdeukmal faud heute bei prachtvolle« Wetter
statt. Vorher wurdei» der Kirche St . Gervais eine
Festsitzung abgehalteu. Erzelle», D. BoigtS, Präsident des
Preußischen OderkirchemateS, verlas ei»Sympathietelegram«
des Kaisers Wilhelm, worin eS heißt, der Kaiser schätze
sich glücklich, daß unter dm Statuen des ReformationSdenk-
«als diejenige» vo» dreien seiuer Lorsahr« sei« , nämlich
die de» Admirals Coliguh, Wilhelms von Orauie» und des
Kurfürsten Friedrich Wilhelm vou Brandenburg. A» den
deutsche» Kaffer wurde ein Drnrktclegram« gerichtet.

P «ri<, 9. Juli. General Salifet ist gestern ge-starken.
Parts, 9. Jult. Die . Humanist* veröffentlicht ein

Manifest der sozialistischen Partei gegen  dm Zarenbesuch

in Frankreich. Diese- Manifest fordert alle Arbeiter auf,
nach ihre« Gutdünken ihrer Mißbilligung über die Beleidig¬
ung Ausdruck zu geben, welche durch dies« Besuch der
glorreich« Vergangenheit de» Laude» zugesügt werde.

Parts , 8. Jult. Der frühere Skg. Charles Bo»
gab de« FtuanMi»ister heust nach«, auf dem Hose des
SmatSgebäudeS zwei Ohrfeigen. Dieser erhob seinen Stock
gegen Bos, besau» sich aber eines ander« und ließ ihn
wieder fink« , indem er sagte: „Bon Ihnen geohrfeigt zu
sein, kann niemand beleidig« .*

Parts, 9. Juli. Zwischen dem Fiuauzmiuister
Caillaux und de« früher« Deputierten BW faud heute
nachmittag ein Ptstoleuduell mit dreimaligem Ksgelwechsel
statt, das resvltatloS« bete.

velgrech, g. Juli. König Peter soll infolge seines
Sturze» vom Pferde eine Badereffe nach einem serbisch«
Badeort unternehmen, wo er mit de« Krouprivzen zwei
Monate bleib« wird. Prinz Georg hat die Einladung
«ttzukomm« , brüsk abgelehut mit dem Bemerk« , er habe
kein Geld.

Gravafa , 9. Juli. Bei Löschung eines indischen
Dampfer» brach die Schiffbrücke zufammeu, 13 Arbeiterertränke».

Ga« AraveiSco, 8. Jult. Der Wiederaufbau vcn
Sau Francisco das bekanntlich am 18. AprU 1906 durch
eiu Erdbeb« zerstört wurde und dauu völlig uiederbrauute,
soll in ganz Amerika durch etu große» Natioualfest gefeiert
werd« , zu dem jetzt weitgehendste Vorbereitung« getroffen
werden. Der Präsident der Handelskammer vou Sau
Francisco befindet sich seit mehreren Mouat« aus einer
Rundreise durch die europäisch« Staaten, um sie zur Teil«
nähme au den Festlichkeit« durch Entsendung vo» Kriegs-
schiffen einzuladen._

Berzeichois der Mtikle tu der Umgegend.
vom IS.—17. Juli.

Rotten»«», : 1L. Jult Biihmarkt.
Dornstetten: 13. , „
Ealwr 14. . Krämer-, Vieh-, Roß« und Schweinemarkt.
Nenweiler: IS. , Krämer- und Btehmarkt

„Ausgelassene Fröhlichkeit."
zeigte dle kletur Eltsabethe nach kurze« Gebrauche vou
Scott» Emulsion, denn diese» ideale Stärkungsmittel ver¬
wandelte da» zarte Kind in eiu frische», frohes Wes« ,
worüber die Mutter hocherfreut nachstehendes berichtet:

Mühlacker, « ü,tt . («Mt Mauldroun), IS Juni isos.
„La mein Tvchterche» Elisabeth mit 3' /, Jahren ,« ar im all¬

gemeinen gut entwickelt war, ihm aber die rechte Widerstandsfähig¬
keit fehlt», so daß ich eS vor allem Möglichen in Acht nehme» mußt«,
ließ io, es ,ur allgemeinen Kräftigung Scott» Emulston nehme»,
lieber de» Erfolg und die großen Fortschritt« ln der Entwicklung
des Ki de», die schon«ach verbrauch wentger Flaschen zu rage
traten, war selbst unser »r,t erstaunt. Da» Aussehen de» Kinde»
ist ein blühende» geworden, der Ihpetit vorzüglich, und die schon
von Natur aufgeweckte Meine zeigt seit kurzer Zeit «ine solch au»,
gelassene Fröhlichkeit und Munterkeit, daß ich darüber ganz im
Glücke bi». Die Empfindlichkeit ist geschwunden, die Kleine schläft

fest und gesund und hat einen kräftigen Körperbau
bekommen." (,,, .) » nna Müller.

AIS rasch nvdfichrr wtrkrudrs Stärkungs¬
mittel hat fich ScottS Emslfioa auch in die¬
sem Falle wieder bewährt; dazu trägt in
erster Linie ihre Zusammensetzung bei; die
allerbesten Rohmaterialien— dev reinste
Norweger Meaiziual-Lebrrtran mit dem höch¬
sten Nährstoffgehalt—wrrdev mit der größ.
t« Sorgfalt zu der wohlbekömmlichev.
schmackhaft« und daher aucĥallgemein be¬
liebten Scotts Smulfiou verarbeitet.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar «i«
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H,, Frankfurt a, M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1SV,0, prima Glyzerin 50,0, unter-
Vhosphorigsaurer Kalk 4Z, unterphosphorigsaures Natron 2,0, pul». Tragant S,o, feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser 12S,V, Alkohol 1l,o. Hierzu aroinattsche Emulsion
mit Zimt -, Mandel - und GanltheriaSl je 2 Tropfe».__

Witterrmg-vorhersage. Eoumag den 11. Jul«.
Wolkig, mäßig kühl, venivz,l1e Regrufälle._ _

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 38.
Druck und » erlag der » . « . Zals,, 'schm» nchdinr^ «i (E« ti
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: M. Pa,»

Nur echt mit dieser
Marke—demFis cher
— dem Garantie-
zerchen des Scott-
schen Bersahrensl

Oberamtsstadt Nagvld.

dnzeilW me SmMei.
Die bei Herstellung eines Straßrukaual» sowie HauSkauäleu in

der Herreubergerstraße erforberltchru
Grabarbeiteu und Ausbruch der alten ze

mauerteu Dohle veranschlagt zu . . 2987 Ml.
Zemeutröhreulieseruug für den Ha«ptlanal

veranschlagt zu . 1367
Betonier-, Maurer- und Eteiuhauerarbeiteu

veranschlagt zu. 2792
werden hiemtt zur vewerbung auSgebot« .

Kosteuvorauschlag, Zeichnungen und Bedingung« lieg« bei Unter¬
zeichneter Stelle zur Einsichtnahme auf und find schriftliche, in Prozent«
de- SosteuvorauschlagS aaSgedrückte Offerte ebendaselbst spätestens bis zum

Dienstag dm 20. d. Ms . nachmittags4 Ahr
verschloss« nud mit entsprechender Aufschrift versehen, portofrei eiuzu-
reicheu.

N«g»ld, d« 9. Jult 1S09. Stadtbauamt:
_ Laug._

Effrittge«.
Unterzeichn rter verkauft wegen fortwährender Krankheit sei«

Gasthaus zum „Pflug"

Nagold.

rviiirl »« ! »
«Lg ;« »»

empfiehlt fich
Wilhelmine

SchloffermeisterSwe.,Hatterbacherstr.

Im

L

wtt dinglicher Gerechtigkeit, samt Oikouomiegebäude
zu. Garte » «ub ea. 28 Marge « erstkiasflge Güter.

Liebhaber werden eingeladm auf Gamstag 17. Juki, «ach-
mtttagS 2 Uhr; bemerkt wird, daß auch vorher zu jeder Zeit eiu
Kauf abgeschlossen werben kann.

_ M . Schnei ».
n>n vruMMvllä». «1«

Mein Bruchband„Ideal " ohne Feder, eigenes System, auch
bet Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie
jed« Bruch zurück. Leid- uud vorfallbiubeu , Geradrhalter,
Gummistrümpfe »sw.

Bin wieder selbst mit Mustern auwesrud in
Nagold Dienstag 13. Jnli von1—5 Uhr Hotel z. Nößle.

LWäa§i8t-8p62iLli8t
41.

kinborn-Irbsk^

ist nur cksnn eckler
ööninZer - Isbsk , venn clss

pgscel die Ontergckrikl trLZt:

Arnold ööniriSer m
SM Mieia.

Nagold.
Meue Lauffeuer

Kartoffeln
empfiehlt

2 gut erhaltene
Kinderbettlädle

und2 große ältere
Bettlade«

samt Rosch oder Strohsack verkauft.
Wer? sagt die Exped. d. Bl.

Pfraudorf.
Eine au- geklagte

Forderung
in der Höhe vou SV« Mark samt
Kosten ist zu verkaufe«.

Auskunft erteilt
Che. Fischer.

N»>fjeur.f»cl>rc!mle
Atlderstvaß» 68,
beste, «. älteste» In¬
stitut, bildet Leute ied.

^ Etande» z« tüchtigen
Chauffeuren«u». Eintritt jederzeit.
Kostenlos»vtrllenurrmittlung.Rährre»
durch di» Direktion:

M. 4 IiiAvllivur.

s-tsotdllro
forrkoim "L '>"
AlvnlsuiruuuaSl.

Mag« leid« den
teil» ich au» Dankbarkeit gern und Mt-
entgeltlich« U, wa» mir „ n jahrelangen,
qualvolen Magen - »nd Merdannng».
drschtnerde« „ Hots« hat

U Enrck Leheert»»Sachfenhanfe«
b Frankfurt a. M V.

Nagvld.

Teilnehmend« Verwandten und Bekannten
machm wlr die schmerzliche Mitte lung, daß
lisnvsü Mssspp - ruodmaekör.
nach langem schwerem Leiden im Alter vou 73!
Jahren saust in dem Her« entschlafen ist.

" Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Sonntag nach« . 3 Uhr statt.

Nogold.
Uaterzeichoeter bringt sein gutsortierteS

in -mpfehlkude Erinnerung. Hauptsächlich mache ich da¬
rauf aufmerksam, daß ich durch GelegrnhettSkaufLoxkalk- 80̂ 16 Loxrilläütiöksl kür Lsrrsu uuä VLLSU
zu äußerst billigsten Preisen zruu Lerlavs bringen kann.

6 . stero, 8ekiiI>MMt
neue Stvcrße.

Ausertigmlg nach Maß sowie Reparaturen werden
schnell md pünktlich ausgesührt. D. O.

ist da » Schwein.  Legen Tie täglich
1 M. für ein Schwein in der Wei'e an,
daß St , ihm in» Futter einen Eßlöffel
voll vonM. « rockmann» echter Markes
mit dem Zwerg mischen. Dir Folge wird
sein, daß da» Schwein nun eine große
Freßlust bekommt und viel schnell'!,
oft mehrlre Monat« früher als sonst
«roß, dick«nd schlachtreif wird « tele
Tausend» haben den Versuch zu ihrer
vollsten Zufriedenheit schon gemacht.
Auch geeignet für alle anderen Tiers, dir
man mästen will.

Zu Originalpreisen zu haben bei:

Liefert s Haustruul
ist und bleibt der beste und billigste

BoLk - lr « « k ——
Ueberall «ingeführt. Voller Ersatz für Obstmost«nd

Rebwein. Gesund u. bekömmlich, viele Anerkennungen,
« »fachst» Bereit ««, , « einstoff für 1V« Liter mit.
I». Weinrofinen nur K̂4 .—, mit Malagatrauben S .—
(ohne Zuck« ) franko Nachnahme« » Anweisung. In Wrin-
zucke» auf Verlangen zum billigste» Preise

Zell-Har « erSbach«r Wei »s«bsta,z «n.Fabrik
M7IM«

(Schutzmarle)«ilh . Sirfert , Zella. H. («ade»)

l-



. . . ^ »rrLstte - ^ -—
Außer unserem großen Lager in Deutsche » Weise » empfehlen wir folgende uaturreiue Tyroler Orißiual Weiue

Lramlner Weissrieslingä 7S PIg. pro Liter.
Lerlaner lveisswein ,»SS
Kälterer Kolwein .. SS

so

in Leihfäsfern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß, so daß für dieselben kein Umgeld

erhoben wird, was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

Sei« Lager t«

Schlacken >ll Lösch
zu Bauzwecke«

auk aem üsbiivol Nag-M
empfiehlt

8 Kim. Maurrrmrirlrr.

Geehrte Abnehmer vollen sich an Weichen¬
wärter pfeiNrr  wenden.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder verpachtet
sei« i« Sester Lage befindliches

Mk WO »; smt 5 ltk>n
i« » elche« seit lauge« Jahre« eine

mit Mtm Msz
betriebe« wsrde; die Räumlichkeiten eigne« ficha«ch znr Einrichtung
irgend einer ««deren Branche.

Liebhaber wolle« fich wende« a«

Gottlob Wiedmaier,
Metzgermeister.

Zum Conserviereu aller
prückte, Oemüse, Kälte etc.

empfehlt« wir:
' Koüve - Mrriat

VVvtlr ' "

^ppsrsts
ä » 8 L « 8ts

MMMktl
I»rsarr,8siiä«!lsiili«ite>. mitOriyinalWsL

MnrlcklunarttE »Ituag«II«-r

hrorresteir-
enniuiguug
XompktterFppsrst
dis 2a 24 6l1ä8«r
kg.886Qä 80d0It V0«

MlO.ss
» »-

i ferner:

EilllllarbAlä̂rr, önil»̂ der'«i«Kuii»8,
'/» V. '/. 1 iy , 2 2V , 3 v. 4 Liter.
8 9 10 12 15 18 22 27 35 Pfg. per Stück.

50 50 55 65 80 1.- 1,20 1.50 1.90 für 6 Stück.

!II«i»>KKlL8«r Mit Schraube,
Cousrrveugläser mit Verschlutz,
^ « Lv « zxl » 8i« r - VnnGtzxlL_

Strohkolbev ,mit«.ohne Geflechts
Demjon, Verschlüffe für Einmachgläser,

Kristallzucker, Weinessig,rr rr Peinsprit rr
und bitte« SM geneigte Abnahme.

rr

»vrs L 8 odwill.

Josts . 8ostN0U , MiidMMkt,
empfiehlt fein großes Lagev in

Usrrsu-, vLmsu-
uuä LinLsr-LiiMu

nur erMkasfige Aavrikate
und i»
jeder

HuaMät.

Mr irt M LWMt gestellten kreisen.

stD. Kbeiten nsckM55, 5ovle llepsrstureu verSen pünttlicb unö§cünell8teur surgefudrt.

Herrenberg.
kür lügen unü

krvunüv ävr2oo!ogiv!
Im Ansstopfe«
vo« Vögel » n. Sangetiere « in
jeder -rwSufchte» Stellung nalur-
getreo empfiehlt fich

lluSolf Deutler, Präparator.
Jselshanfe«.

Eine«ochg«t erhaltene Einspänner-

Chaise
hat zu verkanfe»

Holder, untere Mühle.

Eine
Nagold.

Wohnung
mit 3 Zimmer« samt Zubehör, ein-
schließlich1 Werkstatt, hat bis 1.
Oktober zn vermieten

Grüuiuger, Sattlermeister.
Sowie ein schön möbliertes

Ainiiuvr
vermietet sofort oder später

Obiger.

MM
/ dar okvo X
f Icommsn in 1369 OLl̂ evsiniisii V

2ur bei äsr ^
Grossen Srsvksnksimor

A - M

UMMMMMMMMM MM M MM WMMMMMMMM
tkianLiirx «» -i?kr»» L«rL. 8

8 Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, D
V Verwandte, Freunde und Bekannte auf «
88 Voirinvwst » ^ , 18 . ^ uli 1SVS D
^ in das Gasth. z. „« ößle" in Emmingen fteundlichst einzuladen. 8« krisärlest Ledrotst1 LLiriL -̂22  R
W Sohn des U Tochter des A
» Philipp Schroth, Schreiner, v:rst. Joh. Gg. Renz, Baser D
M Meister in Emmingen. f u. « emetuderat in Pfrondorf. D
^ Kirchgang 11 Uhr. Z
^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmeu zu wollen- M
SSVSKSS8SSV « S

Orangestern
Blauster
Notstern Stern-
Violetstern s „ .

Grünstern ^ . i Wollen!
//! - >- t b-s!l
>1 Braunstern s Consum--

Norddeutschen Wollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in de» me,ste!» MschSfte» ; wo nicht erhält-
I ltch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Äskung gsvLniiept 28. lull ISVSr
Haupttrsttsr:

NEE
>l neur>1 i/IIl ^ " a!
^ b»üsv <» i kort » unä l l̂stv / ^
X 25 ? k§. vmpkisdlt Lis ÜvnvrülLFvMui-/ Eb

Ldocksrcl potror, / § a
Stuttgart , / » Z.

L»ll2lvistr . 20 uuä M A
Lvnixstr . 13^ ^ ^ M

L,utS« öckl»;« ltr«steigW.Rieker'scheBuchdrucker«, Ha«» Welk« .

Nagold.
Zur Eiumschzeit

empfehle ich bei billigst grstellteu Preisen:

, LsLk .

gewöhnliche Civmachgläfer,
Houiggläser mit Schraubenverschlnß,

Heteegtäser, KindunMaschen,
Ansatz kolbe« mit und ohne Stroh,

sowie Einmachhäfen.



i» Saale de»VerrtuShanseS« »»»tag d»» 11. J »li, «be»d< 8 Uhr»an btadtpsarrer Merz:

Zur Feier seines lOOjihrig« Geburtstages. Hiezu werde« dieWemeiudeglieder herzlich eiugeladen.

Die Zwecke de» H«»s«>B ««de».
Diei» Sache« der ReichSfinauzreformi« dm letztm Wochen gefaßtru

Beschlüsse gipfeiv iu Steuermtwürs« , welche»ach dem Urteil auerkauuter
Sachverständiger die Eutwicklmrg vo»Haudel»»dIndustrie zum Stillstandstriug« , und blühende Erwerbszweige schwer schädigen würde«.Handel, Industrie»ud Gewerbe, welche durch kühnes Uuternehurersinu«nd eiserue» Fleiß für die Macht uud Größe des Deutschen Reiches
Unvergängliches geleistet haben, find, wie die Ereignisse der letztm Zeitbeweisen, nachgerade zu Stiefkindern der deutscheu Gesetzgebung geworden.Nicht»h«e eigene Schuldk Während die Landwirtschaft, all»tnverm Gegensätze vergessend, sich unter Führern von hervorragenderBegabung und rücksichtslose« Zielbewußtsein zu riurr mächtigen politischen
Organisation zusammeugeschloss« und nahezu alle iu ländlichen Kreise«
gewählten Abgeordnete« au ihr Program« zu biudm gewußt hat, ist
seitens des Handels«uud SeverbrstaudeS nichts gleiche- geschehen.

Die bitteren Erfahrnvgev. welche Industrie, Kaufmauvschaft uudnicht iu letzter Linie das Handwerk iu diesen Lagen« achm wnßtm,habe» ihum dir Notwendigkeit zu« Bewußtsein gebracht, da- Versäumte«achzuholev. Einei« Zirkus Schumann zu Berlin abgehaltene Abwehr«
Versammlung vou über 6000 Kaufleuteo und Industriell« ans allen
deutschen LaudeSteileu und Angehörigen der verschiedensten politischenParteien hat einstimmig den Beschluß gefaßt, unter dem NamenHaufa-Bnnd
Air Sewrebe? Nanckel uncl Industrie
eine dauernde Vereinigung zu bilden.

Zweck dieser Vereinigung ist er, Gewerbe, Haudel uud Industrie
gegen Angriffe und Schädigung«« jeder Art zu schützen, aber auch positive
Vorschläge iu deren Interesse zu machen»ud aus die Ausgleichung der
bestehenden Gegensätze iu den eigeueu Reihe« zu wirken sowie bä der
Vorbereitung von Wahlen für die Aufstellung uud die Wahl solcherKandidat« tätig zu sein, welche jeder drohenden gesetzgeberische«Schädigung«ud jeder einseitig« Belastung von Gewerbe, Handel uud Industrieentgegen,«treten entschlossen find; iu erster Linie soll für die Wahl vouKandidaten au- dm eigeueu Reihen dieser Stände eiugetretm werden.

Um dm weitest« Kreis« dm Beitritt zu ermöglich« , ist ein
ordentlicher Jahresbeitrag vou nur —für jeden selbständigen Handels-
«ud Gewerbetreibende« vorgesehen; rS ist ferner auch dm Angestellten vouHandels- uud Gewerbebetrieb« , deren Interesse an der Abwehr Industrie-«ud haudrlsfetudlicher gesetzgeberischer Maßnahme« mit demjenigen ihrer
Arbeitgeber solidarisch ist, der Beitritt gegen einen JahreSbriirag vou-w 1.— ermöglicht.

Dnrch die konservativ-llerikale Vereinigung soll die freie Eutwickrlurgunseres geistigen und geschäftlichen Lebe»», auf der die Tatkraft desdeutsch« Volkes beruht, etugedämwt werden. Trotz der großen Sn-
pasfungSfShigkeit de- deutschen Geschäftsmannes uud der Erfolge, die er
dadurch erzielt hat, geht demselben durch' die bureoukratische Uufähigkeitseiner Unterhändler bei« Abschluß jedes neuen HaadelSvertragrs einAbsatzgebiets«S andere verloren. Darum ist eS dringend notwendig,daß sich Gewerbe, Haudel und Industrie im Hausabaude zusammen,schließen, im Jutereffe der Selbsterhaltung uud zu« Zwecke der Pflege
geistiger Freiheit und nationaler Wohlfahrt.

äutliu!
An alle Heweröe-, Kandel- und Industrie-

Hreiöenden unseres Bezirks und Ikreunde derselöen
geht Hierdurch die Einladung zum Beitritt zum

Nagold.
öMs-ledker-smill

ki!r liatiirtM«.
Nächsten Mittwoch, 14. I «li,

nach« . 5 Uhr
>W- Bortrag -Mg
von Herr» Prof. Dr. Häcker über

„Neuere Bererbnsgsthrorie"
i« Gasth. , . .Rößlr' .

Die Mitglieder des Verein- und
die wert« Kolleg« aus nah md
fern sind herzlich eiugeladm uu>
werden gebeten Dam« und Herren
eiuzuführeu. Mienhardt.

. k'iu^ eäsvULUstis.Ii Ullentdedrlied »
8 UWU"" 41n»»ck«I "ME -§
Z, Littst äurodloektss Lws.il- Z*
0 Ksssdirr, Oiss Uliä korrsUsll . v
^ Vorrstix bei <Ao8t »v L

empstehlt auf Sonntag
Nagold, « vl». « »ms»

Nagold.
Eis großer Lager tu

Resttapeten,
sowie reichhaltig«

Tapetenmuster
Karte»

bringe in empfehlende Erinuerrnk.

Sattler und Tapezier.

Nagold.
SchSue

verkauft
Louis Kappler jr.

bei Gebrauch vou

r>»»i!cIivsrrvAi>er
Zirkeniuurvrrrer

sicheres ItittsI ASZsll

erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und geschmeidiga ri . «K. i.so.

Zu Hab« iu des meist«
kriovurgssodLNso oder zu be¬

ziehen von
ö!um,frireurgesck.

Aie Bestrebungen desselben richten sich gegen
die immer weiterschreitende einseitige Belastung
von Heweröe, Kandel und Industrie durch die
Beichs-Wirtfchafts- und Steuer-Wolitik. An alle
Heweröetreiöende ergeht die dringende Einladung,
im eigenen Intereste dem Bund öeizutreten, um
so dem Kandel und Heweröe die ihnen geöührende
Stellung zu verschaffen.

Jahresbeitrag für selbständige Handels- und Gewerbetreibende
^ 3.—, für Angestelltê 1.—.

Anmeldungen nehmen entgegen
Larl Scvickvarctt, Weberei, kbdausen.
LsrI Neicdert. Sägwerkbtfitzer, Nagold.
7r. wackenbut. Möbelschr.. Ultensteig.

— — ,

Nagold.
Um mtt ihren Vorräten in

vollends zu räumen, gibt zu jedem
auuehmbarm Preis ab
Mlbelmine « auss»

SchloffermeisterSwe., Haiterbacherstr.

«ohrdorf.
Setze meinL'/. Jahre altes

M Fohle«
Wallach) dem Verkauf aus

« «»«ftl-u Wal,.

jtzvtWlWkl«-, lMln-jlekW-1.
ststlmsPiiMW-ökttil Wld.

Kur Einweihung und Begehung des
neuw Waldsußwegs nach Göhausm

alanbt mau stch die verehr!. VereinLmitgltedrr mit Famlliru— i«
Falle günstiger« itteruug— auf

Sowutag de« 11. Juli
freuudlichst eiuzvlad« .

Abgas, von der Schiffbrücke aus nach«. 1Uhr. Elukehr im« afth.„Hirsch" das. uud Rückkehr abends mit der Eisbahn.
Sev Zl-veins Ausschuß.

«

Itagolö.

6ezcUttz- 8 dertrsg ««js
M ( « ptedlMS.

Der verehrl . Einwohnerschaft von Nagold und
Umgebung , insbesondere meinen werten Kunden,
lieben Freunden und Gönnern mache ich die ergeb.
Mitteilung , daß ich mein seit 32 Jahren bestehendes

photographisches geschält
meinem Sohn LeLSalL übergeben habe. Für das
Zutrauen , welches mir von allen Seiten bis heute
geschenkt worden ist, sage ich herzlich Dank und
bitte, dasselbe auch auf meinen Sohn übertragen zu
wollen.

Meine Buchhandlung und mein Lader
^geschäft werde ich, wie bisher, weiterführen

Hochachtungsvoll

eonslantin Nollsrnder. W

sr

Bezugnehmend auf Vorstehendes möchte ich mich
den verehrl . Bewohnern von hier und . Umgebung
hiemit bestens empfohlen halten . Durch beinahe
12jähr . Arbeiten in erstklassigen Ateliers großer
Städte , vertraut durch Praktische Erfahrung mit der ^
modernen Richtung in der Photographie , die alles U
konventionelle , steife ausschließt und nur auf das
allein Richtige, auf bildmäßige , künstlerische Bildwirk¬
ung hinarbeitet , ebenso durch völlige Beherrschung
der modernen Kopieverfahren stehe ich mit m. Kennt¬
nissen völlig auf der Höhe der Zeit und kann mit
den feinsten Ateliers der Großstädte erfolgreich in
Konkurrenz treten . Die Preise von feiner Arbeit
werde ich, wie bisher , beibehalten ; für Kunftsuf-
«ahmcn (für welche vorherige Anmeldung erwünscht
ist) und künstlerische Aufmachungen entsprechend A
höhere. Weil aber in kleinen Plätzen eine Speziali¬
sierung unmöglich ist, liefere ich, um auch billigeren
Anforderungen zu genügen , ^ Dutz . Vif . in
einfacher, guter Ausführung schon zu ^ 3 .— . Das
Publikum von heute , lernt immer mehr erkennen,
den Unterschied zwischen photogr . Dilettantismus
und den Arbeiten durch langjährige Praxis ge¬
schulter Fachleute.

Asz / ' . ' Kieker
vou

ist Ssr einzige, von einem fsckpkologrspken geieileie
SerckZfl in Ser gsnrea UmgegenS. » dielet gsrsnlie
für gute, Künstler, surgefükrie Meilen.

«°wö°pKrampitnislvn-
'Li -nnfan a .dsksllllt .vi'.Uölrl»
11 vstivil. ' 1sodsll (LostAllät . 6u.
Dp. Ipso . LsII . 0 .« 2,S) orkÄt-llvd » 70 dsi

»tte- dieusteder Methodiste«-
geweiutze iu Nagold:

Svvutag, 11. Jvlt. Morgen;
'/.10 Uhr. aheudS8 Uhr GotleS-ü« st.
MMwoch abend'/.9Uhr Gebrtstuude.
Jedermann ist ftenudlkchst eingeladen.

Vv. « ette- dienste in Nagold:
Sonutaa . 11. Juli. '/' IV Uhr

Predigt. (Opfer für Bovlsnden und
Schweindorf.) '/' 2 Uhr Chnstkv-
lehre(Söhne, SU. Adllg.) 8 Uhr
Vortrag über Calvin imBrreiuShauS.

Donnerstag , 15. Juli. 8 Uhr
abends: Buß- u. BettagSgotteSdteust
im VereiuSdau?.
Sath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 11. Juli. 9 Uhr
Predigt uud Amt; '/-2 Uhr Andacht.
(Montag9 Uhr in Alteusteig.)
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